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Rezensionen nd Nachrichten

peculum perfectionis SCH FranciscL ASSISLENSLIS legenda (L}-

LLGWISSLINGA (UCLOFe Fratre Leone MDG primum edidit ML abatıer, arıs,
Librairie Fischbacher, 1598, O28 CDE, 370 IrCcSs K

\DITS Persönlichkeit des hl ranz VON Assıs] erscheint selbhst prote-
STaniıschen (jelehrten anzıehend ZCHUEL, U1l s1e, allerdings VON ihrem Z

b# SODunkte AauU>S, Gegenstand eliner eigenen Darstellung machen.
chrıeb der Kirchenhistoriker Hase selinen Franz VON ASSsIS, wıdmete auch

1n selInem mehr kunstgeschichtlichen er über die KILCHE, der
h1 FTranz Seraph egraben legt, diesem elinen eigenen biographischen Abschnitt
1eselDbe und wohl noch orössere Anziehungskraft übte der emütige, 1ebe-
glühende Poverello aut Paul Sabatıer, DProf. der pro Theologie Marıs ,
welcher durch selne Vıe de l ranco1s dY Assıse die er der genannten
Vorgänger nach Form und nhalt noch UDerira S 1st darum auch nıcht

wundern, dass dieses Buch IN rascher Aufeinanderfolge schon mehrere
uflagen und Uebersetzungen ertahren hat nd schon wieder ist eInNne
NCUEC Auflage davon In Vorbereitung , welche .eine noch gehaltvollere Z
werden verspricht uınd ZWäal dadurch, dass der Herr Vertfasser darın mehr
noch als In den bisherigen Auflagen den Inhalt des eingangs angekündig-
ten Werkes Zu verwerien scheınt.

Der Ertolg, welchen jene Lebensbeschreibung erzielte, nıcht mıinder
aber das eigene, mehr und mehr sıch steigernde Interesse iür seinen (CTEs
genstan hat ämlıch Herrn abatıer ohne / weiıftel veranlasst, noch weıteren,
als den mehr oder weniger allgemeın bekannten Quellen ZUT (ieschichte
des seraphıschen eıliıgen nachzuspüren. Wer SUC der Iındet Und
hat auch Herr aDatıer gefunden, dass das mıt dem. Speculum vıitae
nahe verwandte Speculum pertfect10on1s, welches ein1ge (Codices (namentlıch
Mazarın enthalten, die antıquıssıma legenda FranecIisc1 ANGSTS: ISt;
denn CS IS{ nach hm Mal oder nach dem hıer massgebenden
11e Al gleichen Tage Z also 1 wenıge Monate nach dem ADs
eben des al Franciscus vollendet worden und ZWaT durch dessen DSanz
besonders vertirauten (Jjenossen Bruder l e0o A dieser Annahme ındet
GT sıch berechtigt MC das klar und euic ATl Schlusse des erkes
sStehende „Actum In SACrOSAaNnNCIO OCOo Marıae de ”ortiuncula ei omple-
tum Vl) us May MC XX  A

Von dieser Annahme dann eingenommen tiındet HMerr abaltıer In



A

2725Rezensionen und Nachrichten.

en Vergleichen, die CT mıiıt den übrigen Schritten des Br LEeO, der Bulle
Quo elongatı VON aps Giregor und den übrıgen altesten ebensbe-
schreibungen des al Franz VON AÄAssI1s1 Vıta E e{ I homae de Celano,
legenda trıum SOCIOTUM, unier denen übrigens uUNSeCeT Br 1-eO dıie ersie
Stelle einnımmt, dann Legenda Bonaventurae und \DIS audıbus Fran-
CISCI VON Bernardus de Bessa) anstellt, dass das Speculum perfect1on1s
nıcht 11UT als genulIne Schrift des Br | e0o sıch erweıst, sondern auch allen
den erwähnten Schritten gegenüber den Vorrang der Ancıiennıitä behauptet.
IT WEeISS dies Alles TÜ scharfsınnıge Combination und gewandte DDAaTe
stellung plausıbel machen, dass WITrKIIC versucht se1n möchte

oy]lauben, CS könne gal nıcht anders SeIN.
CGileichwohl dürtte Herr Sabatier - unter den Kennern der altesten

(jeschichte des Franciscanerordens nıcht viele nhänger 1r selne (SONM-
JeCELLE gewinnen. MS TYSTIEe rweckt die Jahreszahl MCCXOXMNAHN eden-
ken Unmiuittelbar VOT dem 1eselbe enthaltenden Satze STE „Omnıis laus,
OMNIS glor1a S1t Deo Matrı ei 1110 ei Dırıtum SancTO ; honor el oratiarum
act10 glor10s1ssımae virgını Marıae e]uUSque anctae martyrı Cinerae: magn1-
tcentia exaltatıo beatıssımo SUO FrancısSco. AÄAmen.“ Unmöglıch
kann VOIN IR Leo selbst dıe Hervorhebung dieser ıhm unbekannien
Utrechter artyrın (unera geschehen se1n; entweder ist 1eselbe kein -
schiebsel eiInes späteren (niederländischen) Copisten, sondern VO wıirk-
ıchen Vertasser selbst schon beigeiügt , und dann ist die Unverträglichkeit
der Jahreszahl MICE: XN mı1t dem vorausgehenden „E]JUSque Martyrı
Cunerae“ SOWI1E die Unmöglichkeit der Abfassung des Spec pert durch
Br LeO eviden(i; oder dieser Belisatz 1ST eın olches FEinschiebsel und dann
bleibt S noch immer sehr raglıch, ob der CopIist, welcher dieses in-
schiebsel gemacht hat, dıie ahrza ım MIC mehr vorhandenen rıg1na

Dem unbe-richtig gelesen und dem entsprechend richtig abgeschrieben.
langenen | eser des Spec. pert. w/ıill CS ämlıch durchaus NIC einleuchten,
dass asselbe schon wenıge Monate nach dem Ableben des FrancISCUus
erfasst worden seIn soll ; vielmehr welst Tast jedes Kapıtel auft eine EeIWAS
(wenıgstens UT ein [DaAaT Decennien) späatere Abfassungsze1 hın Vor Allem
Se1 hervorgehoben, dass die dem itel „Speculum perfechOonIS“ beigefügten
Orte „SCH FrancIisc1 AssisiensIis egenda antiquissıma aucfiore Iratre
Leone“ N1IC. In den (odices stehen, sondern VOIN HMerrn AaDbDatıer herrühren;
1n den (CCodices he1isst CS vielmehr Anfang des ] extes „Incıpit Uu-
Ium perfect10n1Ss STATUS ratrıs InOrISs scılicet hbeatı Francisc1“ und
CNIUSSe y EXpllc1t speculum perfection1s TAatUus ratrıs Minorıs sc1ilıcet beati
Franciscı, In QqUO sc1Ilıcet vocation1s et profession1s SUuaCc perfectionem Irater
Miınor) potest sufficıientissıme specuları, “ wobhel bemerken IST, dass der
Beisatz „Scilicet eall Francisc1“ wenıgstens In God Maz 089 Und
dies ohl mıt CC denn die chrift ezwecCl MNUÜT , dem wahren
Irater Mınor Gelegenheit geben, sıch Tugendbeispiele Se1INES
iTters spiegeln. SO 1st auch das Speculum nach Materıen
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ordnet : S soTort medias In res ; VON einer das Hıstorische berück-
sıchtigenden Blographie des Hl Franciscus Ist sovie] W1Ee keine kKede
eDera verräth sıch die Tendenz des /elanten zu Gunsten des ursprung-
ıchen Minoriten-Ideals gegenüber der schon mehr und mehr platzgreifenden
AÄccomodation die U die schnelle  F und Z1OSSE Ausbreitung des (Irdens
geschaifenen Verhältnisse. Fıne solche Schrift, welche vIeliaC auch
schon den le  en INGTru® des Legendarischen MAaC kann nıcht schon
wenige Monate nach dem Tode des l Franciscus vertasst worden SeIN.
Dagegen sprechen Z viele Einzelheiten 1mM SPEC pert. selbst Auft dieselben
näher einzugehen kann hiıer Un mehr unterlassen werden, als dıes be-
reits Falocı-Pulignanı In den VOIN hm herausgegebenen, Foligeno ersche1l-
nenden „Miıscellanea Francescane“ (Bd VII) NIC ohne eSCAIC gethan
hat s SEe1 11L noch hervorgehoben, dass das SPEC DE WIEe CS Jetz
vorliegt, manche Dinge enhält, die ohl kaum 1M rıg1ina selbst, auch

WITr dessen Abfassungszeit die Miıtte des 13 T verlegen,
gestanden haben können. der 1st CS wahrscheinlich , dass asselbe
schon die In Hexametern verfasste Schilderung ld€ praerogativis, UAS eec]
Dominus In OCO Marıae de Angelıs“ enthielt ?

Wenn aber auch das Jahr 2908 bezw. D als Zeıt der AD-
fassung des Spec pert nıcht testzuhalte sSeInNn dürfte und adurch auch
die Autorschaft des Br. Leo erschüttert wırd , ohne dass 1eselhe TÜ eine
EIWAS spätere Zeıt S‘  L geläugnet werden will, verdient doch die Mer.
ausgabe dieses SpPEC pert. UTe Herrn aDbDatıer HMMS@eTe dankbarste An-
erkennung. IIdenn IUrs ITStie bletet uUuns das SPEC pert. ıIn selnen 13 apıteln
sovıiele anzıehende üge AaUus dem en des h1 Franciscus, dass \909208| S1€,
auch WEeNn SIE anderwärts (namentlich iın dem naheverwandten peculum
vıtae oder In der Vıta | VOT IThomas VON Celano) wiederkehren, In dieser
besonderen und orıginaleren /usammenstellung mıt uUumnMm grösserem
Interesse lıest , abgesehen davon, dass die Drucke des SpEC vitae Yanz
selten SINd ; biısher annte INan 1Ur dıe Drucke Z Venedig (1504) und

ei7 (1504) ; Herr abatıer entdeckte 1UN noch einen eLIWAS Iteren
Pariser. Urs / weiıte aber ist diese Ausgabe mıt grösster Sorgftalt und
Meiısterschaft veMAaC worden. Merr abater hat sıch die ausserordentliche
u N1IC verdriessen lassen, jedem der 1:02 Untercapıitel „SOUTC!I et
histoire du (DA beizufügen : hıer stellt ( 1' dann sSelnNe Vergleichungen mıit
den betireitenden Stellen In anderen Lebensbeschreibungen des hl FrancIıs-
Q IS A welche elbstverständlich De] hm Immer ZUu (Junsten der Priorität
und Originalität des peCc pert. ausfallen ; und nıcht UUr mmı1t diesen krl
tischen otfen und den Angaben der wichtigeren JTextvarıanten hat HMerr
AaDatıer den Text begleıtet, sondern demselben wıichtige und interessante,
teilweIise allerdings sehr subjective Ausführungen e1ls vorausgeschickt e1Ils
nachtolgen lassen. An eine über „Characteres distinetifs de | UVTCE de Ir
Leon“ und „ Ce qu’ elle apporte de NOU handelnde Preface
schliesst sıch eINe über „Unıte du pert.“ und „Circonstances de la
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cComposition“ siıch verbreitende ntroduction a welcher noch nachstehende
”iıeces folgen : „ Notes biographiques SUurT irere Leon, Sommaire des chapı-
tres du SPECC., per ulvant le classement chronolog1que ,, apports du
per AVCC quelques aUfires documents du SieCIe, Description des 111A4-

nuscrits, welche In solche au SPpPecC perft propremen lll „die 1a legenda
antıqua e du speculum vitae«“ und „de lv e de l’autre categories“ C
schleden werden unter Beigabe einer „Indication sSommaıre des edıtions
du SPEC vıtae FrancIsc1l.“ In dem auft den lext folgenden ndıice DTAaC-
sentirtt sich zuerst eine „Etude speclale de quelques chapıtres“; Al diese
reihen sıch interessante „Documents“ A während eine able des DASSaLCS
de la ıble c1tes dans le 5SPP”EC pert und eine sehr DCNAUC und austführliche

Alle diese Stücke, welche Alable alphabetique den chluss bilden
gesehen VON dem ihnen mehr oder wenıiger anhaitenden Subjectivismus
ZEF Erklärung und besseren VerständnIis des HextES, Ja der äaltesten (Cje-
Schıichie des Franciscanerordens überhaupt nıcht wen12 beitragen, machen
der lehrsamkeıt und Stilgewandtheit des HMerausgebers alle Ehre Man
kann darum den beıiden anderen schon angekündigten Bänden, welche mıt
dem vorbesprochenen Spec pert eiIne „Collection de documents 18=
tolıre relig1euse lıtteralire du INMOYyECNM bılden sollen und deren elner
dıe „Actus FranecIiscI et SOCI10rum EIS der andere aber die mehr
als eine iıtalıenıische Uebersetzung derselben sıch erwelsenden 10retl! eNT-
halten wird , mıt dem grössien Interesse entgegensehen.

Kom (ZONTAd u  €  J (Ird Mın CONV.

Fr Va roy Les VIES G reCques de Ambroise et Ieurs
SOLTCES. Mılano 807 Abdruck AaUus dem Sammelbande A BEröstana ZUumMmm

15 Todescentennarıum des Ambrosius. e In Der gelehrte Bol-
andıst weIist nach, dass die lateinische Biographie des Ambrosius,
4929 VOIN einem ekretiar Paulinus verfasst , ın der Folgezeıt VON legenda-
rischen /usätzen und Ausschmückungen Iast vollständig Trel geblieben ist
Wel oriechische MEN, darunter eine mmetaphrastische, dıie sprachlich w1e
inhaltlıch tast identisch SInNd, gehen autf den Kirchenhistoriker Theodoret
und dessen (jewährsmänner ZUKÜCK: elden aher bezüglich der Vorgänge
zu alılan A derselben Unglaubwürdigkeit wıe hre Vorlage Namentlich
versucht darzuthun, dass sıch das orgehen des Ambrosıius DCQ
Kalser Theodosius nach dem emetze VON Thessalonıika ıIn einer viel
schonenderen Form vollzog un dass CS, den Kalser Za Genugthuung
TUr den Frevel ZUu bewegen, MIG der peinlichen Auftritte bedurtte, W1Ee S1e
VOIL Theodoret rzählt werden.

OIS Kr  OoSs  s Der selige Petrus ( ANLSLILS IN Oesterreich,
(Publication der Leo-Gesellschaft. ) Wıen 808 und O Ausser
der Jugend und dem Bildungsgange behandelt die Schrift diejenigen AD:


